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Die Gemeindewerke 
stellen sich vor
Die Gemeindewerke
• selbstständiges Unternehmen der Gemeinde Vaterstetten
• Rechtsform: Anstalt des öffentlichen Rechts
• Hauptaufgabe: Versorgung der Gemeinde mit regenerativer Energie

 Ziel 2030: frei von fossilen Energieträgern
• Vorstandsgeführt (kaufmännischer und technischer Vorstand)
• Vorsitzende des Verwaltungsrat: 1. Bürgermeister Leonhard Spitzauer
• Verwaltungsrat mit 8 Mitgliedern aus dem Gemeinderat Vaterstetten

Gründung und Wachstum
• Gründung 2010
• 2015 Übernahme des Bestandsnetzes „Reitsberger-Siedlung“, Aufbau einer eigenen Wärmeerzeugung
• seit 2015 stetiger Ausbau des Wärmenetzes 
Kooperationspartner
• Mangels eigenes technischen Personals Kooperation mit den Stadtwerken Rosenheim.
• Hohes Knowhow der SWRO im Bereich der Fernwärmeversorgung 
• Gewährleistung einer konstanten Versorgung mit Wärme 
• Kooperation mit Bioenergie Böhm, Einspeisung von Abwärme aus der Biogasanlage ins Wärmenetz
• Kooperation mit örtlichen Heizungsbauern
• Kooperation mit dem Arbeitskreis Energiewende und der Energiegenossenschaft 3EeG

https://www.vaterstetten.de/


Was ist Fernwärme

Zentrale Erzeugungsanlage(n)
Hier wird die Fernwärme 
produziert. In einem netz kann es 
mehrere Erzeugungsanlagen an 
unterschiedlichen Standorten 
geben

Fernwärmenetz und Abnehmer
Das Netz wird in der Regel in der Straße 
verlegt. Abnehmer können SEIN. 
Wohngebäude, Gewerbe, öffentliche Gebäude 
etc. .
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Was ist Fernwärme

• Lieferung der Wärme über eine Leitung direkt ins Haus –wie Strom, Gas und Wasser

• Fernwärme wird über ein gedämmtes Rohrleitungssystem mittels Heißwasser direkt 
von den Erzeugungsanlagen zum Abnehmer transportiert

• Über die Vorlaufleitung wird das heiße Wasser zur Hausübergabestation, das Herz 
Ihrer Fernwärmeanlage, geleitet

• Nutzung der Wärme für Heizzwecke und zur Warmwasserbereitung 

• Rückgabe des abgekühlten Wassers über den Rücklauf an das Netz 

• Verlegung der Hausanschlussleitung von der Hauptleitung erfolgt über eine 
Kernbohrung in der Kellerwand des Endabnehmers 
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Klimaschutz durch Fernwärme
Notwendigkeit der Wärmewende

Quelle: Umweltbundesamt auf Basis AG Energiebilanzen, Auswertungstabellen 
zur Energiebilanz der Bundesrepublik Deutschland Stand 09/2022

Endenergieverbrauch 2021 nach 
Sektoren

Haushalte sind mit rund einem Viertel am 
Gesamtendenergieverbrauch in 
Deutschland beteiligt



Klimaschutz durch Fernwärme
Notwendigkeit der Wärmewende



Klimaschutz durch Fernwärme
Notwendigkeit der Wärmewende



Klimaschutz durch Fernwärme
CO2 Emmisionsfaktoren 
verschiedener Energieträger

Holz (nachhaltig)

Geothermie

Geothermie

Fernwärme  (Vaterstetten, IST-Situation)

Erdgas (Einzelheizung)

Erdöl/Heizöl

Holz (nicht nachhaltig)

0

0,07

0,1

0,158

0,22

0,28

0,39 kg CO2/kwh

Quellen:*www.volker-quaschning.de, **Zertifizierte Berechnung der Gemeindewerke, ***IFEU Institut



Klimaschutz durch Fernwärme
Vorteile der „einheitlichen“ 
Wärmeerzeugung

• Wärmeerzeugung ist derzeit einer der größten CO2-Emitoren

• daher besteht hier Handlungsbedarf mit großem Potenzial

• Fernwärme bestimmt den eingesetzten Energieträger

• Mit erneuerbaren Energiequellen (wie z.B. der Geothermie) kann ein Netz 
weitgehend regenerativ betrieben werden

• Je mehr Hausanschlüsse an ein regeneratives bestehen , desto weniger 
fossilen Einzelheizungen

• Aber regenerative Energien in der Wärmeerzeugung sind „komplizierter“ als 
konventionelle Quellen (z.B. Temperaturniveau)
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Klimaschutz durch Fernwärme
Energiekonzept

Wärme und Stromversorgung sollen bis 2030 aus Erneuerbaren Energien gedeckt werden 
(Klimaziel Landkreis Ebersberg, unterstützt von der Gemeinde Vaterstetten)

• Interne Überlegungen des Gemeindewerks:

Wärmebedarf zu mind. 75% aus Erneuerbaren Energien
Redundanz und Spitzenleistung wird meist auf fossiler Basis betrieben

Strombedarf zu 100% aus Erneuerbaren Energien
z.B. für Netzpumpen, Anlagenbetrieb, etc.

• Beschluss des Gemeinderats zur Umsetzung eines regenerativen Wärmekonzepts am 
17.05.2018



Umsetzung  Grundsatzbeschluss zur Geothermie
Sitzung des Gemeinderats vom 30.06.2022 

Klimaschutz durch Fernwärme
Eckpunkte des Geothermieprojekts

Quelle: EZ vom 02.07.2022Quelle: SZ online  vom 01.07.2022



Klimaschutz durch Fernwärme
Eckpunkte des Geothermieprojekts

• gute Voraussetzungen für eine hydrothermale Geothermieanlage auf Basis einer 
umfangreichen geologischen Machbarkeitsstudie

• in einer Tiefe von etwa 3.500 Metern ist mit etwa 94 Grad heißem Wasser zu 
rechnen 

• prognostizierte Förderrate von 100 Liter pro Sekunde

• Die beauftragte Wirtschaftlichkeitsbetrachtung kam zu dem Ergebnis, dass ein 
Geothermieprojekt selbst unter konservativen Annahmen zu einem tragfähigen, 
wirtschaftlichen Ergebnis führen würde.



• Vaterstetten kann sich fast zu 100% regenerativ versorgen

• Sicherstellung des gemeindlichen Wärmebedarfs 

• Höhere Wärmeabsatzmengen (z.B. höhere Anschlussdichte) führen zu einer starken 
Verbesserung der Wirtschaftlichkeit

• Belieferung Dritter außerhalb der Kommune ist möglich, sinnvoll  und verbessert das 
Ergebnis nachhaltig – ohne Beschränkungen für Kerngebiete

• Erschließung der Geothermie  Gemeinde hat  dauerhaft Zugriff auf den 
Bodenschatz, der für den eigenen Wärme-ausbau und zum Verkauf an Dritte 
verwendet werden kann.

• Umsetzung des gemeindlichen Geothermievorhabens ist alternativlos.

Klimaschutz durch Fernwärme
Eckpunkte des Geothermieprojekts



• Bewilligung der auf 
großräumigen 
Aufsuchungserlaubnis  durch 
das  bayerisch 
Wirtschaftsministerium

• Aktuell genehmigtes Feld zur 
großräumigen 
Aufsuchungserlaubnis: 72,5 
km² 

• Bewilligung = konkreter 
Umsetzungszeitraum und 
Finanzierungsplan

Eckpunkte des Geothermieprojekts
Claim
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Temperaturprognose
für Top Malm (gem. GeotIS)

• Zunahme der Temperatur mit zunehmender 
Tiefe des Malms in Richtung Süden

• Östlich von München trotz zunehmender 
Tiefe Abnahme der Temperatur
 negative Temperaturanomalie

• Bereich von Vaterstetten gerade im 
Übergangsbereich 
(Temp. Top Malm ca. 90 °C)

• Je weiter im Westen (Süden), umso 
günstigere Temperaturbedingungen



Querschnitt durch das Molassebecken
von Norden nach Süden

• Dargestellt ist die thermalwasserleitende Schicht, wie diese nach 
Süden hin in Richtung der Alpen abtaucht und dabei ihre 
Wassertemperatur zunimmt.

Quelle: „Tiefengeothermie für Bayern“ Geothermie-Allianz-Bayern



hydrothermale Geothermieanlage mit 
Heizwerk und 
angeschlossenem Wärmeverteilnetz

• Das heiße Wasser aus dem Reservoir 
(Malm Aquifer) wird über eine 
Förderbohrung zum Heizwerk geleitet

• die Wärme wird anschließend an das Netz 
übergeben

• Das abgekühlte Wasser wird über eine 
Injektionsbohrung in das Reservoir zu-
rückgeleitet.

Schematische Skizze. 
Quelle: „Tiefengeothermie für Bayern“
Geothermie-Allianz-Bayern



Projektumsetzung
Projektphasen der Geothermie

Explorationsphase Bohrphase Produktionsphase

• Durchführung verschiedener 
Untersuchungen, zur 
Erstellung eines möglichst 
detaillierten digitalen 
Modell des Untergrundes

• Festlegung geeigneter 
Bohrziele für die 
Energiegewinnung aus dem 
Untergrund 

• Prognose der 
Wassermengen und der 
Temperaturen sowie der 
Wirtschaftlichkeit der 
möglichen Anlage

Quelle: https://geothermie-allianz.de/projektumsetzung/

• Errichtung eines Bohrplatz 
mit einem Bohrturm

• die Förder- und die 
Injektionsbohrung werden 
als abgelenkte Bohrungen 
von einem Bohrplatz aus 
durchgeführt

• Bohrtiefe in Vaterstetten ca. 
3500 Meter

• Bohrstrecke in Vaterstetten 
ca. 4500 Meter

• Förderung des 
Thermalwassers an die 
Oberfläche 

• Nutzung der Wärmeenergie 
über einen Wärmetauscher 

• Rückführung des 
Thermalwassers über die 
Injektionsbohrung in den 
Untergrund

• geschlossenen Kreislauf des 
Thermalwassers,  kein 
Kontakt mit anderen 
Wässern oder Arbeitsmitteln 



Projektumsetzung
Projektphasen der Geothermie

Explorationsphase Bohrphase Produktionsphase

Quelle: https://geothermie-allianz.de/projektumsetzung/

Quelle: https://geothermie-allianz.de/projektumsetzung/
Bildquelle: Merkur.de – Enex Power German



Projektzeitplan und 
Fördermittel

Explorationsphase Bohrphase Produktionsphase

Quelle: https://geothermie-allianz.de/projektumsetzung/

bis Ende 2023
Detailplanung 2024, Umsetzung 2025 
(geplant)

ab Ende 2025 / Anfang 2026 
(geplant)

Planungsförderung 
nach BEW Modul 1

Umsetzungsförderung 
nach BEW Modul 2

geplanter Ausbau des Wärmenetzes mit Förderung nach BEW Modul 2
über das gesamte Siedlungsgebiet Vaterstetten/Baldham bis 2030

Planung der 
Ausbauschritte des 
Wärmenetzes 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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